Ubonnementö-Breid: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Voſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. 


Verſicherungsweſen. 
Lebensverſicherungs⸗Praxis 
„Welches iſt der Zweck und Nutzen der Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Inſtitute?“ x 
Der Zweck der Lebensverfiherungs-Inititute iſt 
der, Jedem Gelegenheit zu geben, durch Zahlung 
jährlicher Beiträge entweder für das ſpätere eigene 
lter oder für die Hinterbleibenden ein Capital oder 
eine Rente zu erwerben, oder auch Kindern eine 
Mitgift oder ein Betriebs-Capital zur Begründung 


Jahrg. 


eines Geſchaͤfts oder die Mittel zum Studiren zu 


e Kann dieſer Zweck indeſſen nicht auch 


durch Aufſammlung einzelner Erſparniſſe erreicht 
werden ?" ? j Ä 
Unbedingt nein! Denn zwiſchen dem Zurücklegen 
einzelner Erſparniſſe und der Beitrags ahlung Behufs 
einer Lebensberſicherunz herrſcht ein ſehr bemerkens⸗ 
werther Unterſchied. Bei dem Sparen erwerbe ich 
nämlich nur jo viel, als ich kann, bei der Lebensver⸗ 
ſicherung jedoch ſo viel, als ich will! Ein Beiſpiel 
wird dies deutlicher erklären. Gejegt, es nähme ſich 
Jemand vor, alljährlich etwa 25 Thaler zurückzu⸗ 
legen, dieſe Summe in einer Sparkaſſe, welche ſein 
Geld etwa mit 3 pCt. verzinſte, e und 
damit fortzufahren. bis er zu Gunſten ſeiner Familie 
1000 Thaler erſpart hätte, jo würden nach Art der 
insberechnung der Sparkaſſen mindeſtens 30 Jahre 
erforderlich ſein ehe das Gewünſchte erreicht wäre. 


Wenn nun aber den Sparer der Tod ſchon nach 10 


De 


Dienſtag, den 15. December 


durch, daß die Lebensverſicherung dieſe Beruhigung 
verleiht und mit demſelben die Sorge um die Zukunft 
der Angehörigen um Vieles verringert, dadurch wird 
die Lebensverſicherung zur wahrhaftigen Verſicherung 
eines langen Lebens. 

„Da die Rebensverfiherung ein fo großer 
„Segen für die Menſchheit iſt, wie kommt es, 
„daß ſich immer noch ſo Wenige den Lebens⸗ 
„Verſicherungs⸗Geſellſchaften zuwenden?“ | 

Der hauptſächlichſte Grund der verhältnismäßig 

allerdings immer noch geringen Betheiligung bei 
Lebensverſicherungen dürfte wohl die mangelhafte 
Kenntniß des Weſens der letzteren ſein; hierzu 
kommt ferner Mißtrauen, Stumpffinn, und am 
allermeiſten wohl Sorgloſigkeit. Es iſt That⸗ 
ſache, daß von Tauſenden, denen die Lebensver⸗ 
ſicherung Noth thut, erſt Einer ſich dabei betheiliyt 
hat, während die Uebrigen auf den Ruf derſelben 
nicht achten. Man würde ein hartes Urtheil fällen, 
wenn man die Theilnahmloſigkeit als Folge der 
Gewiſſenloſigkeit anſehen wollte; man darf vielmehr 


wohl nur ſagen, daß eben nur die mangelhafte 
Kenntniß der Vortheile der Lebensverſicherung daran 
die Schuld trägt. 

„Sollte die geringe Betheiligung bei der 
„gebensverſicherung nicht vorzugsweiſe darin 
„ihren rund haben, daß den Meiſten es 
„unmöglich iſt, die hierzu nöthigen Opfer zu 
„bringen?“ 8 

Wohl mögen Viele vermeinen, daß die Lebens⸗ 


Jahren erreichte, jo würde ſeine Erſparniß nicht verſtcherung unerſchwingliche Erſparniſſe erheiſche; 


1000 Thaler, ſondern etwa blos 275 Thlr. betragen, 
mithin würde er Denen, die an ihm ihren Verſorger 
verlieren, nicht das hinterlaſſen, was er ſparen wollte 
ſondern nur ſo viel, als er ſparen konnte. Hätte 
er dagegen jene 25 Thaler in eine Lebens verſicherung 
eingezahlt, ſo würden die gewünſchren 1000 Thaler 
feinen Hinterbleibenden in jedem Falle und ſelbſt 
dann gejichert ſein, wenn ſchon nach der erſten 
Beitragszahlung der Tod des Verſicherten ein⸗ 
träte. Bei der Lebensverſicherung wird alſs ſtets 
dasjenige erworben, was der Sparer wollte. 

„Iſt es möglich, daß eine Lebensverſicherungs⸗ 
„Geſellſchaft für ein einziges Mal gezahlte 
„25 Thaler ſchon 1000 Thaler geben kann?“ 

Wenn alle Verſicherten nach Entrichtung des 

erſten Beitrages ſchon ſterben würden, ſo wäre es 

allerdings nicht möglich; allein dies geſchieht eben 

— auch nicht und werden deshalb die Ab⸗ 
erbenden von den Ueberlebenden übertragen. 

„Da die Gefahren, welche das men chliche 
„Leben bedrohen, ſo N Art und Rie⸗ 
„mand weiß, wenn ihn der Tod überraſcht, iſt da 
„nicht die Lebeusverſichernng ein gefährliches 
„Glücksſpiel?“ 1 f 

Die Lebensverſicherung iſt in keiner Beziehung 

ein Glücksſpiel und am allerwenigsten ein gefährliches. 
Die Lebensdauer des einzelnen Menſchen iſt freilich 
unbeitimmt, aber im Ganzen und Großen herrſcht 
in Betreff der Sterblichkeit der Menſchen ein un⸗ 
wandelbares Geſetz, nach welchem die jedem Alter 
entſprechende mittlere Lebensdauer beſtimmt und 


mithin auch der jedem Eintrittsalter entſprechende 


Lebensverſicherungs Beitrag berechnet werden kann. 


„Bietet denn hiernach die Lebensverſicherung 


„cherten l ei frühzeitigem Tode des Ber: 


. Ae 
Vebensverſicherung ve 
Umſtänden den 1918 88. vielmehr unter allen 
G eit der Gewi ft wenige Beitrine gez ßlt dat 
o iſt der Gewinn für die Hinterble g 
augenfällig; erreicht Aber auch ein Verſcherteg ein 
hohes Alter, ſo wird er ſich eben ſo wenig beklagen 
2 er nicht früher geftorben iſt, als Jemand, der 
eſtern ſein Haus verſtchert hat es bedauern wird 
aß er heute nicht ſchon abgebrannt ift*) — Der 
materielle Gewinn iſt es aber auch nicht allein, welcher 
die Lebensverſicherung ſo überaus bedeutſam macht; 
denn während ſie im Falle des Todes den äußeren 
Wohlſtand derer fördert, welche zu den Hinterblei- 


benden gehören, trägt ſte ſchon vorher zur inneren! Prinzip ſei äre die 
Ruhe des Verſicherten und ſeiner Familie bei. Da⸗ . abe au 


) Mit einigen wenigen Ausnahmen. 


| 


würde durchaus irrig fein; die H 


bei der näheren Betrachtung erweiſt ſich dies aber 
als ein völlig ungerechtfertigtes Vorurtheil. In den 
jüngeren Jahren reicht ſchon ein wöchentlich 
urückgelegter Silbergroſchen hin, um den Hinter⸗ 

leibenden ein Capital von 100 Thalern zu ſichern. 
Darf man hiernach nicht mit Recht behaupten, daß 
ſelbſt der armſeligſte Handarbeiter im Stande ſein 
muß, zu Gunſten jeiner Familie eine Lebensverſtche⸗ 
rung abzuſchließen? Und wäre der Silbergroſchen 
noch unentbehrlich, ſo werden doch ſechs Pfennige 
wöchentlich zu entbehren ſein; dieſe aber reichen ſchon 
hin, um ein Capital von 50 Thalern zu hinterlaſſen, 
wenn der Verſorger ſtirbt. Geſetzt aber auch, daß 
in Zeiten der Noth einmal auch dieſe ſechs Munchen 
fehlen könnten, ſollten nicht wohlgeſtunte Menſchen 
ihre Hand öffnen und den ſorgſamen Familienvater 
mit dieſer kleinen Summe Behufs Aufrechterhaltung 
feiner Verſicherung unterſtützen? Wir können uns 
den entgegengeſetzten Fall nicht wohl denken! — Wer 
wollte aljo woh noch behaupten, daß ihm der Ab: 
ſchluß einer ſeinen Le ensverhältniſſen angemeſſenen 
Lebensverſicherung nicht möglich wäre!? Wir 
gehen indeſſen noch viel weiter und ſagen, daß es 
nicht zu bezweifeln iſt, daß, wenn We das Streben, 
auf dieſe bequeme und fichere Weiſe die Wittwen 
und Waiſen vor Mangel zu ſchützen, durch alle 
Schichten der Geſellſchaft bis zu den unterſten herab 
einbürgerte, die beſtehenden Wohlthatigkeits und 
Unterſtützungs⸗Inſtitute, ganz beſonders ihr Augen⸗ 
merk darauf richten würden, dergleichen Verſicherun⸗ 
gen zu erhalten und immer mehr zu ördern.“) 


*) Man ſcheint derartigen Anregungen im Norden 
zugänglicher zu fein, als anderswo, wenigftend gehen uns 
aus Königsberg in Pr. höchſt erfreuliche Nachrichten 
in dieſer Hinſicht zu. Wir entnehmen einem Vortrage 
über Lebensverſicherung reip. Vereins⸗Verſicherung im 
andwerkerverein zu Königsberg hierüber das 
Nähere: „„Der Vortragende hob unter 
Anderem hervor, daß in füngſter Zeit das Streben, 
die ſocialen Verhaͤltniſſe der arbeitenden Klaſſen zu 
beſſern, mit erneuter Kraft in die deutſche Nation ge⸗ 
drungen ſel. Die Parole „Selbithilfe ſei auch das 
Aprlnzew des Verstege Das Spariyftem 
der gebensverſicherung wird die arbeitenden Klaſſen der 
Bevölkerung heben, die Erben, der verſicherten Capitale 
werden nicht Fe. Privat- und Communal⸗Wohlthätigkeit 
zur Laſt fallen. Proletariat und die daraus entſprin⸗ 
genden Verbrechen werden abnehmen. So lobenswerth 
die vom hieſtzen Magiſtrat und Berliner Oberpoſtamt 
in's Leben gerufenen Z vangsverſicherungen auch im 

freie Vereinigung vortheil⸗ 
a den Arbeltern 
und kleinen Handwerkern, die ihre ſauer erworbenen 
ä einet Police zu Gunſten von Frau 


nachſtehende 


1868. 


Expeditien: Herr 30, 
Auterkiontgebäht 1 5 9 für 
die Petitzeile. 
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Berlin. (Wohnungsſtatiſtik.) Während d 
letzten halben Jahres ſind in Berlin 330 Ss Aufer 
in Bau gefeßt worden, und viefe ſtellen bis zum nächften 
Sommer 5504 neue Wohnungen in Ausſicht. Man be⸗ 
rechnet demnach die Geſammtzahl der Wohnungen in 
Berlin für das kommende Jahr auf ungefähr 148,705. 
Vor acht Jahren, nach Erweiterung des ſtädtiſchen 
Weichbildes 1860) zählte Berlin im Ganzen nicht mehr 
als 79,625 Wohnungen, ſo daß die Zahl derſelben nun⸗ 
mehr 255 an das Doppelte geſtiegen ſein wird. 

T uebereinſtimmenden Nachrichten zufolge, hat 
die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ leſchloſſen 
ihre directe Vertretung in Paris und ihre Betheili⸗ 
gung am franzöſtſchen Geſchaft vollſtändig aufzu⸗ 
geben. Ihre noch laufenden Betheiligungen find nach 
5 85 . Wiesheu Vertrage auf die Mag⸗ 

ti uer⸗Verſtcherungs⸗ ü = 
Bäng f 98 ⸗Geſellſchaft überge⸗ 

— Die Lebensverſtcherungs⸗Geſellſcha 
in Stettin, hat im Monat Nauener 5 
rungs⸗Anträge mit 1,266,035, Thlr. Verſicherungs⸗ 
Capital zu erledigen gehabt. (Siehe heutiges Inſerat.) 

— Concordia. Die Geſchäftsreſultate der Köl⸗ 
niſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Concordia 
ſtellen ſich pro ult. November c. wie folgt: Reſerve⸗ 
fonds aus den Beiträgen geſammelt Thlr. 6,795,741; 
verſicherte Capitalien Thlr. 24,461,824; verſtcherte 
7 5 5 Das e 7 ae Zahl der ver; 

erten Perſonen betrug 14,872, die der einge 
benen m 34,760. 8 kr 

— Lebensverſicherungsbank für Dentſchland 
zu Gotha. Die fle das Jahr 1864 ie 
rende Dividende ift auf 39% der gezahlten Prämien 


feſtgeſetzt. Dieſelbe wird bei noch beſtehenden Ver⸗ 


ſicherungen an der nächſten Prämie gekürzt, auf die 


erloſchenen aber vom 2. Januar 1869 ab baar ge 
währt. 5 405 
— Basler Lebensverſicherungs⸗Geſell 

Vom 1. October bis 30, Node ind ba der 
Basler Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 850 neue An⸗ 
träge über Fres. 3,417,647 Capital und Fres. 52,610 
en e 

romberg. Bei einem hieſigen Agenten der Lebens⸗ 
verſicherungs⸗ eſellſchaft „Idung“ verſicherte . 
vier Wochen der Gaſtwirth Mikelajczak aus Schrimm 
ſein Leben mit tauſend Thalern und verkaufte bald 
darauf die Verſicherungs-Police an einen Gaſtwirth in 
Bnin. In voriger Woche beſuchte der Verſicherte die⸗ 
ſen Gaſtwirth und blieb bei ihm über Nacht. Nachdem 
er mit ihm das Abendbrot eingenommen hatte, wurde 
er von Uebelkeit und heftigen Leibſchmerzen befallen 
Die Krankheit wurde immer ſchlimmer und endete ſchon 
am folzenden Tage mit dem Tode, ohne daß ein Arzt 
u dem Kranken geholt worden war. Da ſich in dem 
chnellen Verlaufe der Krankheit alle Symptome der 
Vergiftung herausgeſtellt hatten und es bekannt gewor⸗ 
den war, daß der Gaſtwirth, bei dem der Verſterbene 
logirte, einige Tage vorher in der Apothete Ratten⸗ 


und Kinder anlegen wollen, Schutz zu gewähr . 
mentlich bei Einreichung des Antrages 110 b 
Capitalserhebung, wird die Bildung von Privatvereinen 
empfohlen. Als erſtes Beiſpiel in Königsberg wird 
angeführt: Die vom hierortigen Bureau der 
Herman ig in s Leben gerufene „Freie Lebens: 
zerfigerungs Vereinigung der Beamten und 
5 Be der oſtpreußiſchen Südbahn.“ Se 
5 55 der Herr Vortragende einen kurzen Abriß 
—— 1 7 55 der verſchiedenen Verſicherungsarten, 
Er rte die in den letzten Jahren erſtandene 
= er iche Zunahme der Verfiherungsiuchenden bei 
4 5 chen Geſellſchaften, erwähnte des zu erwartenden 
erſicherungsgeſetzes. das jetzt den Abgeordneten vor⸗ 
gelegt werden würde und bewies die unumſtößliche 
Sicherheit der großen Geſellſchaften, warnte aber 
auch zugleich vor Agenten, die, um Abſchlüſſe zu 
erlangen, andere Geſellſchaften in ein ſchlechtes icht 
zu In ſuchten.““ = 
Uebrigens würde es auch ſehr betrübend fein, 
dieſe vielfachen und raftlofen Bemühungen 
auf unfruchtbaren Boden fallen eg 


t die Thuringia in 
det müßte 
anders wir uns 

können. 


wenn alle 
immer nur 


) Soweit uns bekannt . 
Frankreich mit Nutzen gearbeitet. 
im Laufe der Zeiten geändert haben, 
dieſe Transaction nicht würden erkl 


ud 
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fi dies 


Zieitung geht die nämliche Nachricht zu. 


gt gekauft hatte, jo lenkte ſich auf denſelben der Ver⸗ 
acht, daß er ſeinen Gaſtfreund vergiftet habe. Der 
Diſtrict Commiſſarius in Bnin ſchritt daher zur Ver 
haftung des Gaſtwirths und veranlaßte die chemiſche 
Unterſuchung der Leiche des Verſtorbenen, die denn auch 
untrügliche Spuren der Vergiftung herausgeſtellt hat. 

Memel, 8. Decbr. Die „D. N. V.“ in Hamburg 
hat den Aſſecurance Compagnien in Deutſchland empfoh⸗ 
len, an die Rheder die Forderung zu ſtellen, daß für 
die Anſchaffung neuer General- und Spectalkarten, jo 
wie auch dafür Sorge getragen werde, daß außer guten 
Compaſſen ein Chronometer und Barometer an Bord 
eines jeden Seeſchiffes ſich befinden. Der hieſige Nau⸗ 
tiſche Verein hat in ſeiner am 25. November gehaltenen 
Generalverſammlung ſich mit dieſem Antrage völlig ein⸗ 
verſtanden erklärt. — Der Geſundheitszuſtand in unſerer 
Gegend iſt keineswegs ein günſtiger, denn in der Stadt 
iſt unter den Kindern der Scharlach, vorläufig in den 
meiſten Fällen ohne gefährlichen Ausgang, ſehr verbrei⸗ 
tet; auf dem Lande dagegen kommen viele Todesfälle 
in Folge des Typhus vor. 

— Brand. Am 8. Deebr. ift die Friedrich'ſche 
Papierfabrik in der baierſchen Pfalz unweit Franken⸗ 
thal total niedergebrannt; dieſelbe war mit fl. 80,000 
bei der Ludwigshafener (letzt Nürnberger) Genoſſenſchaft 


verſichert.“) 0 

ien, 9. Decbr. (Neues Geſetz über Ver⸗ 
ſicherungsweſen.) Das Verſicherungsgeſetz 
wird eine der erſten Vorlagen bilden, welche den 
Reichsrath bei ſeiner Wiedereröffnung beſchäftigen 
werden. Das Geſetz ſelbſt wird nach den dem 
„Frankfurter Actionair“ aus verläßlichſter Quelle ge- 
wordenen Mittheilungen in 4 Theile zerfallen. Der 
erſte Theil behandelt die Actien⸗ und Commandit⸗ 
Geſellſchaften in dieſer ihrer Eigenſchaft und lehnt 
ch in allen Hauptpunkten an das für Actien⸗ und 
Commandit⸗Geſellſchaften überhaupt beſtimmte Ge⸗ 
etz an. Der zweite Theil befaßt ſich ſpeciell mit 
en wechſelſeitigen Verſtcherungs⸗Anſtalten. Factiſch 
ehen beute in faſt ſämmtlichen Staaten die wechſel⸗ 
eitigen Verſicherungs⸗Anſtalten vollſtändig außer dem 
Geſetze. In das Handelsgeſetzbuch rangiren dieſelben 
nicht, zu den wechſelſeitigen Vorſchußkaſſen kann man 
ſte ebenfalls nicht zählen, da fte ganz andere Ten⸗ 
denzen verfolgen; es wird darum bei dieſen Inſti⸗ 
tuten lediglich nach dem „Uſus“ vorgegangen. Der 
dritte Theil ſoll die Regelung der allgemeinen privat⸗ 
rechtlichen Beſtemmungen enthalten. Der vierte Theil 
endlich iſt den Bedingungen über die Zulaſſung der 

ausländiſchen Verſtcherungs⸗Anſtalten gewidmet.“) 
London. (Mittel gegen die Seekrankheit.) Das 
„Britiih Medſcal Journal“ enthält mehrere Regeln, 
die nach der Anſicht des Profeſſors Fordyce Barker zu 
New: York befolgt werden müſſen, um ſich auf See⸗ 
reiſen gegen die läſtige Seekrankheit zu ſchützen. J) 
Man beſorge alle Reiſevorbereitungen mindeſtens 24 
Stunden vor Abfahrt des Schiffes, damit das Körper⸗ 
Syſtem nicht durch Ueberarbeitung oder Schlafmangel 
angegriffen werde. Dieſe Vorſchrift mögen namentlich 
Damen berückſichtigen. 2) Ehe man ſich an Bord des 


Schiffes begiebt, nehme man eine tüchtige Mahlzeit ein. 


3) Man gehe zeitig genug an Bord, um dort ſich ge⸗ 
hörig für die Reiſe einzurichten, und lege ſich zu Bett, 
ehe das Schiff unter Segel gebt. Die Vernachläſſigung 
dieſer Negel dürfte ſpäter bereut werden. 4) Man eſſe 
in den erſten paar Tagen regelmäßig und ſo viel man 
vertragen kann, jedoch ohne dabei den Kopf zu heben. 
Das befördert die Verdauung, ſtärkt den Leib und ge⸗ 
wöhnt das Syſtem an den beſtändigen Wechſel des 
Gleichgewichts. 5) In der erſten Nacht an Bord des 
Schiffes nehme man zwei oder drei Rhabarberpillen 
Behufs der Abführung ein Die meiſten Perſonen ſind 
auf der See zur Verſtopfung gegeigt, durch welche die 
Seekrankheit ſeyr erſchwert wird. Man vermeide da⸗ 
gegen aufbrauſende Abführmittel wie Seidlitzpulver 
oder eine Auflöſung von Magneſiaſalz. 6) Man ſtehe nie 
Morgens auf, ohne zuvor etwas genoſſen zu haben, ſei 
es eine Hafermehlſuppe, oder eine Taſſe Thee oder 
Kaffee mit Seebiscuits oder geröſtetem Brote. 7) 
Wenn während der Reiſe die See ungewöhnlich ſtürmiſch 
wird, gehe man zu Bett. 


) Die Direction dieſer Geſellſchaft veröffentlicht 

d. d. Nürnberg, den 7. December, unter Anderem, daß 
fie ihren ſämmtlichen Zahlungsverbindlichkeiten incl. 
der zahlreichen Brandſchäden, von welchen ſie in die⸗ 
ſem Jahre betroffen worden, bisher nachgekommen iſt. 
Hat ſich indeſſen trotzdem die Geſellſchaft veranlaßt 
eſehen, den dreifachen Prämien⸗Betrag von ihren 

erſicherten nachträglich einzutreiben, was will ſie 


denn nun e dieſes neuen Schadens thun, der, 


wenn er nur 50 pCt. der Verſicherungsſumme erreichen 
ſollte, allein ſchon hinreichen würde, ſie ohne alle ſon⸗ 
ftige Schäden zu ruiniren. Hoffentlich iſt der Scha⸗ 
den nicht groß, anderen Falles die Verſicherten ſich in 
einer entſetzlich beklagenswerthen Lage befinden würden. 
Vor allen Dingen thut die ſchleunigſte Rückverſicherung 
des ganzen Geſchäftes dringend Noth und jede Stunde 
Aufſchub dia ein 5 8 ir ns der Ber- 
icherten dieſes unglücklichen Inſtitutes. 

1% „) Wie man uns mittheilt, wird die Verſicherungs 


e eine der erſten Vorlagen an den öſter⸗ 


reichiſchen Reichstag bilden. Der Berliner Börſen⸗ 


— 


— (Schiffbrüche in engliſchen Gewäſſern.) bez., April⸗Mai 50¼ —50½ — 50% bez., Mai⸗Juni 
In der letzten Novemberwoche wurden in London 8 
Schiffbrüche angezeigt, womit ſich für die abgelaufenen 0 
11 Monate des Jahres eine Anzahl von 2093 Schiff, Futterwaare 52—56 , ab Bahn 53— 55 bez. — 
brüchen ergiebt. afer % 1200 f loco reichlich zugeführt und matt, 

— Aus der kürzlich erſchienenen Schrift eines Deut- Termine ohne weſentliche Aenderung, loco 29—34½ 
ſchen in England: „Geſundbeitsdienſt im Krieg und „ nach Qualität, galiziſcher 29—0½ poln. 31%, 
Frieden, ein Vademecum für Offiziere, von Carl Hein⸗ — 32 ½, fein pommerſcher 23½, böhmiſcher 23, un⸗ 
rich Schaible, Profeſſor an der ar Militair⸗ gariſcher 31Y, ab Bahn bez. dr dieſen Monat 31% 
Academie zu Woolwich ꝛc., führen wir folgende Stelle —31½ bez., Jan. ⸗Fevrnar 31½ bez., April-Mai 31¾ 
an: „Man fürchtete, daß in dem ungeheuren, in Eile —31¾—31¼ bez. — Weizenmehl excl. Sack loco 
zuſammengebrachten Heere der Vereinigten Staaten per % unverſt. Nr. 0 4— 3% , Nr. 0 u. 1 3% 
Nor damerika's die Sterblichkeit die Zahlen in den —3½ % — Roggenmehl excl. Sack ſtill, loco 92 
europäiſchen Heeren noch bei Weitem überſteigen würde, 677 unverſteuert, Nr. 0 3¼—3½ e, Nr. 0 und 1 
iusbeſondere da das Heer aus Leuten aller Stände be⸗ 3½—3¼ , incl. Sack 7er December 3 % 16 Sr: 
ftand, die nicht an's rauhe Kriegshandwerk gewöhnt, bez., Decbr.⸗Jan. 3 14¼ . bez. u. Br., April⸗ 
und da die geographiſchen Hinderniſſe und Diftancen | Mai 3 % 13¼ pr bez. und Br. — Petroleum 
größer waren, als je ein europäiſches Heer zu über: er 54. mit Faß feſt. Gef. 500 &: Kündigungspr. 
winden hatte. Dieſe Furcht ging nicht in Erfüllung. 7½ , loco 7¾ bez. Jer dieſen Monat 7 bez., 
Die Sterblichkeit war geringer als in den europäiſchen Decbr. Januar 7½ , Jauvar⸗Februar 7% Br., 
Heeren. Während der ſchlimmſten Periode des Krieges Februar März 7 Br. — Deljaaten ½ 800 C. 
in den ſüdlichen Malaria⸗Gegenden, nach Eilmärſchen, Winter⸗Raps 79—82 % Winter⸗Rübſen 76—81 
überhaupt unter den ungünftigften Verhältniſſen, er- — Rüböl der tz ohne Faß durch die Kündigung 
reichte fe ihr Maximum von 165 »uf 1000. Die ge gedrückt. Gekündigt 2000 4%: Kündigungspreis 974 
wöhnliche Anzabl der Todesfälle betrug in den erſten , loco 9 Br., er dieſen Monat u. Decbr.⸗Jan. 

erioden des Krieges 65 pro Tauſend, und ſpäter ſank 9/7 9/4 9¼ bez., Januar⸗FJebr. 9½ , April: 
e bis zu 44½, war aiſo geringer, als in manchen Mai 9½ —9/ —9½8f bez. Mai⸗Juni 9% — 9% 
europäiſchen Heeren im Garniſonsleben. Dieſes ift bez., Septbr. Oetbr. 10%, Br. — Leinöl 7 GA 
eine der Pie zien Erſcheinungen jenes Rieſen⸗ | ohne Faß loco 11% — Spiritus r 8000 ſehr 


— Erbſen ver 2250 . Kochwaare 64—70 3% 


fampfes, Dieſes Reſultat verdankte man einzig und wenig belebt. Gekündigt 40,000 Ort. Künkigungs⸗ 
allein den vortrefflichen hygieinſſchen Maßregeln, welche preis 15¼ , mit Sa} Yr dieſen Monat, Decbr.⸗ 
gleich Anfangs von der Sanitäts⸗Kommiſſion der Ber: | Januar und Januar⸗Febr. 15¼—15½—15/ bez., 


einigten Starten ergriffen wurden, die nebitdem durch Br. u. Gd. März⸗April 16 bez, April⸗Mai 16½— 
Druck und Vertheilung populärer hygieiniſcher Schriften | 16 ¼ bez., Mai-Zunt 16/16 ½, bez., Juni-Zuli 16% 
die Soldaten in den Hauptgrund ſätzen der Geſundheits. —157¼ bez., Juli⸗Auguſt 16%, nom., Auguſt⸗Septbr. 
pflege unterrichtete.“ E 17½2—17½ bez., ohne Faß ioco 15%, bez. 
Aehnliche Erſcheinungen in Folge des vortrefflichen Stettin, 14. Dec. [Max Sandberg.] Wetter 
Sanitätödienftes haben ſich auch während des Feldzuges trübe. Wind SD Barom. 28“ 2”, Temperatur 
in Abeſſinien bei der engliſch n Armee herausgeſtellt. Morgens 3 Grad Kälte. — Weizen feſter, loco Jer 
In der letzten Sitzung der Berliner geographiſchen 2125 44, gelber inländ. 66-68 ½ % nach Qual. bez., 
Geſellſchaft wurden darüber höchſt intereſſante Mit⸗ 


50%¾ — 50% bez. — Gerſte ur 17508, loco 43—55 


blauſpitziger 57—62 K bez., bunter poln. 67—68 


theilungen vem preußiſchen Oberſtabsarzt, Hexrn Dr. bez., weißer 68-69 4 bez., auf Lief. 83.8544, gelber 


Roth gemacht.“) 


— Auf Grund der neuen Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung iſt die Bildung einer Normal-⸗Aichungs⸗ 
Cemmiſſton für den norddeutſchen Bund in Ausſicht 
genommen und der . hat bereits dem 
Bundesrathe eine bezügliche Vorlage gemacht. Da 
der Etat für 1869 zu dieſem Zwecke keine Mittel ge⸗ 


Yr Decbr. 68 . nom., Yer Frühjahr 68 ¼; 68 ¼— 
68½ „ bez., Br. u. Gd. — Roggen behauptet, loco 
dr 2000 €. 51—52½ nach Qual. bez. auf Lief. 
r Decbr. 51 1 u. Br., 7er Frühjahr 50½, 
50% —50½ 72 bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 51 
bez., Br. u. Gd. — Gerſte unverändert, loco Per 
1750 C. ungar. Futter⸗ 42 bez., mittlere 43—45 


0 N 5 bez., feine 46½—48 K bez. — Hafer behauptet, 
währt, ſo iſt die Beſchaffung derſelben im Extra⸗ ver 1300 44. 33— 34 dr Frübj 508% 
ordinarium erforderlich; der Etat für die Bundes: —— bez. — Erbjen 1528 Se 3250 1 5759 


Aichungs⸗Commiſſion ſchließt mit 6400 Thlr. als A bez., Jer 
fortdauernden und 5000 Thlr. als einmaligen Aus⸗ ſoco r 100 . 2 6 Gr bez. — Müböl ride, 
gaben ab. Nach dem Vorſchlage des Bundeskanzlers loco 9%, & Br., 9½ Gd., auf Lief. 7. December 
ſoll die Thätigkeit der preußiſchen Aichungs Com 9% Gd., 9½ % Br., 7er Jan.⸗Febr. 9%, & Gd. 
miſſton künftig auf dasjenige Gebiet ſich beſchränken, 9%, Br., Yr April⸗Mai 5¼ Br., 9%, Gd., Septbr.- 
welches nach der Maaß⸗ und Gewichtsordnung den Octbr. 95% S bez. — Spiritus feſt, loco ohne Faß 
einzelnen Bundesregierungen vorbehalten iſt. 1514 74 bez., mit Faß 14½ K bez., auf Liefer. 
— (Das franzöſiſch⸗amerikaniſche Kabel) Der der Decbr. u. Dechr. Jan. 14½ Gd. 15 Br., Jan. 
Bericht der Societs du Cable Transatlantique Francais Febr. 15 ½ Gd., Februar⸗März 15%, Gd., Frühjahr 
(Limited), welcher der am 8. d. Mis. ftattfindenden | 15%,—15%, bez. u. Br. — Angemeldet: 20,000 Ort. 
erſten Generalverſammlung der Actionaire vorgelegt | Spiritus. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 68 5 
werden ſoll, enthält die Mittheilung, daß das geſammte Roggen 51 , Nüböl 9% , Spiritus 14½ 
Capital der Geſellſchaft gms und die erite Ein. London, 12. Decbr. (Orig.⸗Ber.) (Wolle.) 
zahlung von 5 Pfd. Sterl. per Actie bereits auf Seit unſerem Eircular⸗Berichte vom 1. c. find die 
36,034 Actien erfolgt iſt. Die Anfertigung des Tiefſee⸗ Auctionen von Colonial⸗Wollen faft unverändert 
Kabels ſchreitet in befriedigender Weiſe vorwärts und zahlreich beſucht und feſt geblieben. Sie unterſchei⸗ 
bis jetzt find bereits 460 nantiihe Meilen fertig und den ſich von den vorigen Auctionen nicht ſowohl 
von den Ingenieuren gepraft worden. Die ganze Länge durch den Stand der Preiſe im Allgemeinen, als dle 
des Kabels (2643 Knoten) dürfte ihrer Vollendung am piel beſſere Stimmung, welche den ganzen Markt 
31. Mai 1869 entgegenſehen. Das zweite für die beherrſcht. Während die niedrigen Preise im Sep: 
ſeichtere See zwiſchen St. Pierre und den Vereinigten tember von äußerſter Trägheit in den Geboten be⸗ 
Staaten beſtimmte Kabel wird in nächſter Woche in gleitet waren, iſt der Begehr gegenwartig ein durch⸗ 
Angriff enommen und ſollen davon wöchentlich 50 aus lebhafter, was nicht nur von größerem Vertrauen, 
Meilen fertig werden. Die Verſchiffung des Kabels an ſondern vielleicht auch davon zeugt, daß das Ver⸗ 
Bord des „Great Eaſtern“, deſſen Ausrüſtung in hältniß zwiſchen Productionen und Bedarf kein jo 
Sheerneß eifrig betrieben wird, ſoll am 7. Januar be⸗ ungleiches geworden iſt, als man gemeinhin glaubt. 
ginnen und die Legung am 1. Juli 1869 vor ſich Unter dem Einfluſſe der beſſeren Stimmung nun 
gehen. Die franzöſiſche Regierung trifft bereits die haben die Verkäufe einen weit regelmäßigeren Ber⸗ 
nöthigen Anſtalten zur Conſtruction der Landlinien lauf, von dem geringe und fehlerhafte Sorten natür⸗ 
. und Breſt und zwiſchen Dieppe und lich am Meiften profitiren. Den Aufſchlag unter 
reſt (für die ſpecielle Benützung der Geſellſchaft), wo. ſolchen Umſtänden genau zu beſtimmen, ift Sache 
durch Londen, Paris und die Vereinigten Staaten zum der Unmöglichkeit, und wenn wir denſelben auf 1 . 
erſten Male durch directe Telegraphen inien verbunden durchſchnittlich veranſchlazen, jo verfteht ſich dies 
ſein werden. mit mehr als gewöhnlicher Einſchränkung, indem er 
Derlin, 14. December. (Gebrüder Berliner) in den einzelnen 5 — ebenſe häufig ganz fehlt als 
Wetter: Sehr ſchön. — Weizen loco gut behauptet, viel bedeutender iſt. 
Termine wurden ſchließlich bezehrt und beſſer bezahlt, Das bis jetzt unter den Hammer gekommene 
loco 210028. 60—70 - Qualität, 9 e. Quautum beſteht in 16,669 Ballen ri Philipp, 
polniſcher 64¼—66 ab Bahn hez., or 2000 6. Pr 19,077 Bll. Sydney, 12,182 BU. Neuſeeland, 2163 
dieſen Monat 65 Br. Apri- Mai 6262 ¼ bez. — Bll. Adelaide, 45 BI. 
Roggen 9 2000 (4. loco ſchwerfälliger Handel, T's. Land, 30,383 BU. Cap, F 82,901 BL, 
December behauptet, andere Sichten matt. Gekünd. ſo daß noch circa 35,000 BU. zu offeriren bleiben, 
1000 % Kündigungspreis 51 ¼ Thlr., loco 50¾ — deren Verkauf bis 22. c. dauern und am 23. von 
52%, ab Bahn und ab Kahn bez., der dieſen Monat dem erdinärer Wollen gefolgt ſein ſoll. 
51½— 51/5151 ¼ bez. Decbr. Januar 50¼— Friedr. Huth u. Co. 
50% 50½ bez, Januar⸗Febr. 50.50% —50½ e 
k- (Getreideſendungen.) Auf der hieſigen 


) Es iſt dies eine für die Kriegs Lebensverſicherung Station der oberſchleſiſchen Eiſenbahn find in der 
überaus wichtige und werthvolle Thatſache, welche Woche vom 6. bis 12. December 1868 folgende Quan ⸗ 
ebenſo zum Maßſtabe für die reſp. Lebensverſicherungs⸗ titäten Getreide eingegangen: Aus Oeſterreich (Gali⸗ 
Geſellſchaften, wie als Unterlage zur Vervollſtändigung zien, Mähren c.) 858 Cir. 7 Pfd. > 430 Ctr. 
der bezüglichen Statiſtik dienen dürfte. 18 Pfd. Roggen, 5601 Ctr. 72 Pfd. Gerſte, 22,079 


Swan River, 2382 Bll. Van 


| 


Tühj. Futter 57½ % Gd. — Mais 


Neueſte Nachrichten. (W.⸗T.⸗B) 
Stuttgart, 14. Deebr. Die Adre ht age 


Ctr. 58 Pfd. Hafer; über die oberſchleſiſche Bahnfrede 
reſp. von deren Seitenlinien 823 Ctr. 50 Pfd. 3 
121 Ctr. 50 Pfd. Gerſte, 886 Ctr. 20 Pfd. Hafer; 
über die Breslau Poſener Bahnſtrecke reſp. Seitenlinien 
825 Ctr. Weizen, 859 ir. Roggen. Insgeſammt 
32,484 Ctr. 70 Pfd. und ausgegangen: 

Nach der Breslau-Poſener Babnſtrecke und weiter 
312 Ctr. 39 Pfd. Gerſte, 1113 Gtr. 89 Pfd. Hafer, 
nach der königl. niederſchl. märkiſchen Bahn 102 Ctr. 
Hafer; nach der oberſchleſiſchen Bahnſtrecke reſp. Nach: 
barbahnen 1145 Ctr. 60 Pfd. Roggen. Insgeſammt 
2673 Ctr. 88 Pfd. 

Auf der hieſigen Station der Breslau⸗Schweid⸗ 
nitz Freiburger Eiſenbahn find in derſelben Woche 2532 
Ctr. Weizen, 102 Etr. Roggen eingegangen und 231 
Etr. Weizen und 3102 Ctr. Roggen von derſelben 
ausgegangen. 3 

— 10; December. (Producten⸗Markt.) 
Wetter: angenehm, früh 2° Wärme. Barometer: 
27. 5“ Wind: Süd⸗Oſt. — Am heutigen Markte 
zeigte ſich Getreide zufolge auswärtiger Berichte 
eg mehr beachtet, Preiſe waren entſprechend 

öher. 

Weizen wurde vermehrt beachtet, wir notiren 
der 84 16, weißer 68—77—84 Apr, gelber, harte Waare 
2 Ar, milde 73-78 , feinſter über Notiz 

ezahlt. 
n Roggen gut behauptet, wir notiren r 84 (. 
58—61 Hr, feinſter 62 pr bezahlt. 

Gerſte in feſterer mug, wir notiren 77 74 
&. 53—61 Sr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer beachtet, r 5082. galiziſcher 34— 36 =, 
ſchleſiſcher 37-40 . 


der Abgeordnetenkammer hat ihren Bericht abgefaßt. 
Das Programm der Mehrheit iſt: Reviſton der Ver⸗ 
ken we und Verwaltung, Errichtung eines Südbundes, 
ein weiterer Schritt zum An at an den nord» 
deutſchen Bund. Acceptirt die 0 erung dieſes Pro⸗ 
ramm nicht, jo würde fie dem Mißtrauen des Hau⸗ 
15 begegnen. Die Minderheit verlangt Anſchluß 
ürtembergs an den norddeutſchen Bund. 


Paris, 14. Deebr. In Folge der Cadixer Vor 
gänge fand hier eine Verſammlung von Anhängern 
der ſpaniſchen Dynaſtie ſtatt. General 3 Mead ſoll 
ſich nach Spanien begeben haben. Nach Madrider 
Berichten faifirte die Polizei in Madrid und Um ⸗ 

eßend bedeutende Waffenvorräthe und 18 Millionen 
ealen, welche den Iſabelliſten angehören ſollen; 
viele Perſonen wurden wegen Iſabelliſtiſcher Pro⸗ 
paganda verhaftet. 


Conſtantinopel, 14. Dechr., Abends. Es beſtä⸗ 
tigt ſich, daß der türkiſche Geſandte Athen und der 
riechiſche Geſandte Delijannis, nebſt anderen Griechen 
Eonſtantinopel heute verlaſſen. In Athen fanden 
enthuſtaſtiſche Demonſtrationen vor den Hotels der 
Geſandten Englands, Amerikas, Preußens und Ruß⸗ 
lands ſtatt. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 15. Decbr. (Schluß⸗Courſe.) an Uhr. 
ours vom 


Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen Weizen. Feſt. 14. Decbr. 
gefragt, 68—72 Gr, FJutter⸗Erbſen 60—66 % Fer December. 65 64 
Yır VA. — Wicken ſchwach beachtet, Yor 9024, 56— April⸗Mai . 627 62 
60 Zr — Bohnen in geringer galiziſcher Waare Roggen. Feſt. 
ohne Beachtung, der 9086 72 80—85 % — Linſen er December 52 514 
kleine 72—85 n — Lupinen wenig beachtet, April⸗ Mai 507 50% 
dr 90 Ei. 50-54 . — = ee der 70 6%. ai⸗Juni 51% 50% 
offerirt, 50—54 Gr, Kukuruz (Mais) Shwah| Rüböl. Still. g f 8 
beachtet, 68—72 . der 100 6. — Roher Hirſeſ Hr December. 9% 9% 
nom., 56—60 Br der 84 66. April⸗ Mai 9% 9% 

Kleeſamen, other bei, ruhiger Kaufluſt Spiritus. Still. b 
reishaltend, wir notiren 10 12½ 15% der g, Sr December.. 15% 15% 
Kane über Notiz bez., weißer bei ruhigem Gejchäft April⸗Mai HR, 16% 16% 

11151821 ½ , feinſte Sorten über Notiz Mai⸗ Juni 1655 6 
bezahlt. — Schwediſcher Kleeſamen 20—25 % ; 2 5 16% 

zur ke, — Thymothee bei gedrückter Stimmung | Fonds und Actien. Befeſtigend. 

6% % A ö 5 Staatsſchuldſcheine . — 814 
Oelſaaten in ruhiger Haltung, wir Der re SE 114% 114% 
notiren Winter⸗Raps 170—182—192 Hr, Winter: ilhelmsbahn. 113% 113% 
Rübſen 172—182 % Ye: 150 #4, Br., feinſte Sorten Jberſchleſ. Lit. A . . 181% 192% 
über Notiz bezahlt, Sommer⸗Rübſen 168—170—172 Nechte Oderufer-Bahn . 83 7˙ 83, 
— Leindotter 166—172 . Varſchan Wiener. 89, 59% 
Schlag lein gut preishaltend, wir notiren ur 150 De 0 00. 101% 101% 

64. Br. 66%, , feinſter über Notiz bez. — Hanf.] Delterr. 1860er Looſe . 77 76 

0 9, Der 59 a ri oln. Liquid.⸗Pfandbr.. 56% 56 

amen preishaltend, 7 25 7" talie 4% 55 

aps kuchen ſchwach gefragt, 61—63 Gr der E A N rikane Bee) 79% 7577 
Lein kuchen 92— 95 Sr Ya Gin ICLIEABEN = una 2 7 

Ruſſ. Banknoten — 83 


Kartoffeln 22—27 % Ya Sack a 150%. Br. 
1 I/, S Jr Metze. 5 en 

Breslau, 15. Dechr. [Fondsbörſe.] Die Börſe 
war feſt und bei mäßig belebtem Verkehr ſtellten ſich 
die Courſe meiſt etwas höher. Oberſch leſiſche Eiſen⸗ 
bahn Actien begehrt. 

Offieiell gekündigt: 1000 Ctr. Roggen und 
100 Str. Rübbl. 

Refüſirt 1000 Ctr. Roggen Schein Nr. 1522. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 18595 | 102% B. 
. G. 


do dds. 877 B 
Breslau, 15. Deebr. [Amtlicher Producten⸗ Jas . 
Börfenb eriht] Klelfaat rothe unverändert, 1 2 = 
ordin. 910 ½ mittel 12—13, fein 13½—14½ hoch. Brel. Stadt-Obli 18% 
fein 15—45½. Kleeſaat weiße matter, ord. e e, 9 g. low B 
— 15—16%,, fein 18-19 ½, hochfein 20½ Pos Pfandbr, ae — 
5 0. 0. o. 33 — 
Roggen (e 2000 78.) ſchwach behauptet, abge⸗ 5 
laufener Kündigungsſchein ln Auction 47 bez., Ver en Bee 844 be. 
ecbr 47%, Gd. u. Br., Decbr. Januar 47%, Gd. N 70% B 
Jan. Febr. 47½ bez. u. Br. April-Mai 47¼ dez. ; 17 4 4 79% B. 
Weizen 7 December 68 Br. 3 N Fa 89 = 
Herſte Zr December 53½ Br. ee e 5 
= do. Pfandbr. Lt. C. 89 G. 


Hafer Me Decbr. 50 bez u. Br., April⸗Mai 50B. 
Ras Yr December 90 Br. 
9 Br 1 etwas matter, loco 9 Br., Pr Dechr, 


do. do. Lt. B. 
do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 


89% bz. u. B. 


„ PERESSERE 


Febeng, Deebr. Jan. u. Jan.⸗Febr. 9 Br., 85% bez., 5 ! 5 
Bel ey Br, Wel Mi ee bez, Seb: Sal. F. udo - 
Spiritus geſchaftslos, loco 145 2 — 
ebr., Decbr.: Loco 14% Br. 14 Gd., Bresl-Schw.-Fr. Pr. 4 | 82% B 
Koril Mas 15½ 85 u. Jan.⸗Februar 14 ½½2 Br., do. do. N 87% B 
Zink feſt, ohne Umſatz. Oberschl, Priorität. 31 76 B. 
ie Borſen Fommiſſion. > 1 > 83% B 
Preiſe der Gerealien, 0. it, F. — d. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. Br Lit. G. 4 5 2 in u. 
eizen, weißer. 80-82 77 6874 % Mr e 5 7 bz. 
do. gelber Kr > 68—71 | Neisso-Brieger 5 2 
aufen. ... 570 5 55 ( Vie db. a | — 
afer 39—40 38 34—36 e 
rbſen. 69—72 65 6063 do. e 
zn 190 175 — 8 ER \ 5 
übſen, Winterfrucht 181 1 7 ue aten 96 B. 
Nubſen, Sommerfrucht 173 169 161 Louisd' or. 14. G. 5 
Dotter. 1170 164 156 Russ, Bank-Billets 88% bez u. B. 
rr. rung. 84785 ba. 


Berlin, 15. Deebr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3¼ U. 
i Cours v. 14. Dee. 


Weizen der December 64 64% 
Aprie-Mai.. 62% 2 
Roggen der December 52 51% 
April-Mai. , 50% 50% 
ai⸗Junt. 51% 50% 
Rüböl er December 957 9% 
1 ne 9% 9 
Spiritus December. 15% 15% 
Ayril-Mai.. 16% 16% 
Mai⸗Juni. 167/24 16¼4 
A u. Actien, 
urg 114 1147 
ilhelms bahn 113% 113 1 
berſchleſ. Litt. A. 191 7 192% 
Rechte Oderufer⸗Bahn . 81% 82 
Oeſterr. Credit 101 101% 
kalter Segen 55 55 
Aſlerikanen n 79% "79% 


Die Stettiner Depeſche war bis 
dieſes Blattes 435 nicht e 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schlu 
dieſes Blattes 2 nicht angetroffen fe 


Wien, 14. Decbr. Abends. Schluß matter, — 
[Abendbörſe.] Credit⸗Actien 240, 70, Staatsbahn 
305, 30, 1860er Looſe 91, 30, 1864er Looſe 109, 30, 
Bank Actien —, —, Nordbahn —, —, Galtzier 212. 
50, Lombarden 197, 00, Napoleonsd'or 9, 50½. 2 


TTT ͤ -v Ä ET rÄÄ U m Wm ER, 
Breslauer Börse vom 15. December 1868. 


Eisenbahn-Stamım- Aetien. 
Bresl,- Schw.-Freib, /4 | 114% B. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse-Brieger 
Niederschl. - Märk. 
Oberschl, Lt. A u. C 

do. Lit. B 
Oppeln-Tarnowitz 
RechteOder-Ufer-B. 
Cosel- Oderberg. 
Gal. Carl-Ludw. S. P. 
Warschau-Wien 

ee Fonds. 


79% bz. u. G 
Italienische Anleihe 557 58. . 
Poln, Pfandbriefe, 


192% bz. u, B. 


wa 


81 —82 bz. 
1136, 8 
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S = = 
= 
S 8 

* 

& 


Poln, Liquid,-Sch, . 
ae eh. — 
1 Oest, Nat.-Anleihe 5 
Oesterr. Loose 1860 Br bu nn 
9.1864 
Baierische Anleihe. 4 617 ” 
Lemberg-Czernow. = 
2 v 
ere G4 er 
a — 
Schles. Feuer-Vers. 4 — 3 
Schl. Zinkh,-Actien — 
do, do. St.-Pr. 4 — 
Schlesische Bank 4 1177 B. 
Oesterr. Credit- . «15 | 102 B 
Wee — . 
Amsterdam k. ee 
do, . 2 M. 141% G. 
Hamburg e. k. S. 180% d. 
do. 2 M. 150 bz. u. G 
London k. S. — 
do. 3 M. 6.22% bz. u. G. 
Baris? 2 M. 80 . u. g. 
Wien 8 W. . k. S. 84 br. u. B 
do. 2 M. 83% ba. u. B. 
Warschau 9o8R 8 T.| — 


5 


Frankfurt a. M., 14. Dec. Abends FEffecten- Liverpool, 14. Dechr., Nachm. (Schlußbericht.) Warſchau⸗Bromberger⸗Eiſenbahn 
Societät. Amerikaner 78, Credit⸗Actien 238%, Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, daron für Speen⸗ Einnahme 55 Nov. 1868. orange £ Ermittelung. 
Staatsbahn 302¼, Lombarden 195°, 1860er Looſe lation und Export 200 BU. Schleppendes Geſchäft. Aus dem Perſonenverkehr .. 16,359 RS. 31 Kp. 


77¼, Günſtig. f Middling Orleans 10¼, middling Amerikan. 10%, Aus dem Güterverkehr 50,625 96 = 
Paris, 14. Dechr, Nachmitt. 3 Uhr. Etwas fair Dhollerab 8 Bengal 7. Verschiedene Einnahmen 14.332 801% 25 
günſtiger. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 92% . — — 2 III N N N 
nne Warſchau⸗Wiener⸗Eiſenbahn Sema d ue Betnälung 1867: 
| Cours v. 12. 2 5 N An den Nerf Se: 57 8500 { : 
3% Rte. 71, 121-71, 25-71, 12½7,17% 71, 22%, Einnahme pro Nov. 1868. Vorläufige Ermittelung aus DR x erionemierlehr . < 14,202 RS. 89 Kp. 
ya 2 * : S or Aus dem Güterverkehr. . . . 3524 = 00 
Star 5% Rente 57 32½ 57, 55 Aus dem Perfonen-Verkehr .. 53,391 RS. 69%, Kp. Berſchledene Einnahme * p. 
Oeſt. e 643, 75 643, 75 Aus dem Güterverkehr.. . . 152,838 72 Nerſchtedene Eimmahmen : I 7,168 "> „ 66, f. 
Eredit⸗Mobilier⸗Actien . _ 290, 00 | 288, 75 Verſchiedene Einnahmen.. 9,577 331, = 78 „„ Summa 57,665 RS. 55 Kp. 
Lombardiſche . 417, 50 415, 00 Emma 7915807 RS. 75 . NS..75 Ic 8 pro n 23,652 RS. 23 Kp. 
do. Prioritäten. . 227, 25 227, 50 Den BL „| Einnahme vom 1. Jan. bie 
8 5 Be efinitive Feſtſtellung 1867: ult. Nov. 1868 543,587 RS 
er — = 90 7 9 5 Aus dem Perſonenverkehr .. 63,623 RS. 66 Kp. Einnahme do. 1867 485,740 Ye Kp. 
6% Verein. Staaten⸗Anle e „ Mithin pro 1808 mehr 57,897 NS. 15 . 
pr. 1882 (ungeſt.) 84% 84% CPC De Warschau, den 10. December 1868. 
paris, 14. Dechr., Abends. Boulevardrente Summa 212,13 RS. 06 Kp. Die Dircetion der Warſchau⸗Wiener⸗ u Warſchau⸗ 
E 10, 3 igt aut ge enge Baiſſe. Mithin pro 1868 mehr: 3,594 RS. 69 Kp. Bromberger⸗Bahn. 
mmung beunruhigt, obgleich Dresdener Telegram i e vom 1. Jan. bis FEIERTE NETTO WEITET 
bekannt. n Be T Ras 1868 2.472.105 RS. 77 Kp. Ein großes Comptoir nebit anſtoßendem 
London, 14. Debr., Nachm. 4 uhr. Einnahme do. 1867 222117 > 97% Albrechtoſtraße 20, 1. Etage, pr. 1 ee 
Cours v. 12. Mithin Pro 1808 mehr. 22.290. RS. 80 Ip mieten. Näb. dafelbft im Comptoir 1. Etage. 883 


S 9295 927010 — —e— 
enen e, e, Br Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten- 
ombarden 55 h 6 I h ft uf 6 

VVV Versiche S-Ge sellschaft & egen- 


Sie e de Ian. e, a seitigkeit in Potsdam 


Türkiſche Anleihe de 1865 39% 395 . 1 

Sprocent. rumänijche Anleihe 347, 54 Bureau: Breite-Strasse Nr. : 8, 

6% Verein. St⸗Anleihe PR 1882 7% 74/50 onceſſtonirt von Sr, Majeſtät dem Könige mittelſt Cabinets⸗O dee vom 23. Auguſt 1868 und unter 
: London, 14. Dechr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ ſtaatlicher Controle ſtehend. 

V Beiträge niedrig und unverlierbar. Verſicherungs Aufnahme koſtenfrei. 


Weizen 9968, Gerſte 12,713, Hafer 44,395 Quarters. ; 

Gautier Weizen 1-2 Sh. höher, in fremdem be; Proſpecte 5 8 = E =: E 

ſchränktes Geſchäft, Preiſe 1--2 Sh. höher. Malz⸗ urch die Dividenden vermindern ſich die oben erwähnten Beiträge von Jahr zu Jahr; und 
Gerſte 1 Sh. höher. Hafer ½ Sh. höher. Mehl durch das, Seitens der Gründer des Inſtituts zur Verfügung geſtellte Garantie Kapital von Thlr. 200,000 
theurer. — Feuchter Nebel. find die Verſicherten vollſtändig geſchützt gegen Zahlung von Nachtrags⸗Beiträgen. 


London, 14. Deebr. Nachm. (Vieh markt.) 8 Verſicherten, welche zu engeren Vereinen zuſammentreten, werden ihre Beiträge jährlich 
Am Markte waren an Schlachtvieh 5320 St. Rinder mit 3 & verzinſen. = ar} > 2 
und 18,210 Stück Schafe. In Rindvieh war der Achtbare Perſonen, welche gegen angemeſſene Vergütigung für ihre Mühwaltung die Bildung 
Verkehr ſchleppend, die I aber eher fefter. Für ſolcher Vereine, oder überhaupt Betheiligungen mit Ver icherungsnagen bewerkſtelligen wollen, werden 
Schafvieh blieben die Preise eher feſter und der erſucht ihre Adreſſe portofrei der unterzeichneten Dircetion einzuſenden. (761) 
Handel lebhafter. Preiſe für Rindvieh 3 s 10 4 bis Die Directio 
2e 10 d, für Schafvieh 2 8d bis 4 6 d, für l. 5 
Schweine 38 8 dl bis 46 6 f. C. Adami, A. L. Bonge. 

London, 14. Dechr. Petroleum 20. Leinöl 24. Verbands⸗ Bevollmächtigter. Director des Kaſſenweſens. 
Chilikupfer 69%. Zucker flau. Rio⸗Kaffee in La⸗ 7 
dungen gefragt. Zinkverkäufe geſteigert. A N 1 

Liverpool, 14. December, Mittags. Baumwolle: 5% - 3 
10,000 Ballen Umſatz. Ruhig und unverändert. — 


Middling Orleaus 11, middling Amerikaniſche 10%, Lebens- Versicherungs- Actien- Gesellschaft in Stettin. 


fair Dhollerah 8%, middling fair Dhollerah 8, good = = 
middling Dhollerah 7%, air Bengal 7, New fair General-Agentur Breslau: Altbüsserstrasse Nr. 35, Ecke Ritterplatz. 
Oomra 8¼, good fair Oomra 8%, Pernam 11, ’ 

Smyrna 9%, Egyptiſche 11%, ſchwimmende Or⸗ ä 


len 101%. Grund-Capitalll H)lr. 3,000,000 


Newyork, 14. December, Abends 6 Uhr. R A hen. 
10, isn Reserven Ende 1867 „ 2586,769 


Wechſel auf London. 09%. | 109%. 2 x 8 
öder ens oe 119% elt Erölfnung des Geschäfts bis Ende 1867 
rr bezahlte Versicherungssummen . . „ 2.047,80 


nie n. 4% 4% Versichertes Capital Ende November 1868 „ 48.018,70 
DV.. ne 
Verden (eee). . %, ©, Im Monat November dieses Jahres sind 
V eingegangen 2549 Anträge aut. „ 1.266,035 


Berlin, 14. Deebr, Fran erde lässige Prämiensätze. — Schleunige Ausfertigung der Pollcen. 
Vorprämien. _| Ult. Decbr. | l. Januar. Darxlehne auf Policen. — Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


a Be 8 EU Tee B = 95 N 
See 8 75 2 1016 a 110 205 3 Prospeete und Antrags- Form lare RN vo die Jui ius Thi 1 
Cosel- Oderberger . II 2 7 
Mainz-Ludwigshafener . 138/16 139 B 881 2 den | Gener al genten u iu: 01. 
ee f 6 Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 
er schlesische a 2 0 

r 157 15 % e Di ichner von Stamm⸗Actien werden auf Grund des § 14 des Geſellſchafts⸗Statuts hier⸗ 
Rumän, Eisenb.-Oblig.-. 71½/%% bz 72/1 bz uB e Zeichner mn bent es Ge ts 

N : 9 durch aufgefordert, die es Nominal Zeichnungs⸗Betrages, unter Abzug von 
1 Bank RR 5 a 5 ſechſte Einzahlung mit wanzig Procent 5 pCt. Zinſen auf die bereits eingezahlten 45 Ct. 


chte Oder-Ufer- ahn 83 B 33%, 7 it 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 7 3 88 E 
Des Cr Riem oe DO also pro Hundert noch mit 17 Thfe. 22 Sgr. 6 Pf. in der Zeit 


Lombarden 113% bz 114/3 bz 
Franzosen 55 * 1075 72½ be 175% ** vom ie bis 10. Februar 1869 
er ee 550% br 8 Kalter 5 unter Vorlegung der - bei 7 Haunttafie 85 zu leiſten; auch ſind 
1 ie Herren Buffer u. Co. hier, ſowie 

1 ee eee die Hypotheken Credit und Bank⸗Anſtalt „Herrmann Henckel zu Berlin 

Rüeckprämien. ermächtigt, Zahlungen für uns anzunehmen und darüber zu quittiren. 
Bergisch-Märkische . , 34/1 B 133Y,/1"/, G Breslau, den 11. December 1868. 
ne 199% & Me Die Direction 

ische 2 

FF 117½% 0 11/1 ½ d der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Lombarden — — — — v. Muschwitz. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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